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Vorwort

Das Ziel der Jahrbuchvereinigung besteht darin, «Land und Volk des

Oberaargaus in Vergangenheit und Gegenwart durch die Herausgabe des

<Jahrbuches des Oberaargaus> darzustellen und damit die Kenntnisse über
den Landesteil zu fordern sowie das Bewusstsein und die Verantwortung
dafür zu starken» So steht es im Zweckartikel der neu formulierten
Statuten, die an der Hauptversammlung der Jahrbuchvereinigung am 30
Mai 2001 im «Baren» Langenthal einstimmig gutgeheissen wurden In

dieser Tradition ist auch der vorliegende Band 44 entstanden Dabei ist

uns der heimatliche Landesteil wie schon fur Gotthelf «auch ein Stuck
Welt» In einem 1853 von Bitzius geschriebenen Brief heisst es über sein
«liebes Vaterland» «Die Erscheinungen in demselben sind nicht aparte,
sondern gehören mit zum Ganzen und finden sich uberall » (Siehe

Beitrag «Gotthelf im Briefwechsel» von Pierre Cimaz in diesem Jahrbuch
Eine Verantwortung und ein Bewusstsein fur den Oberaargau sind auch
heute nur möglich und sinnvoll in einem grosseren Zusammenhang
Ein kleiner symbolischer Bruckenschlag geschieht durch das Grusswort
«Willkommen, Bienvenue, Welcome» auf der Orientierungstafel am
Strassenrand zum Beispiel vor Seeberg Das Grusswort heisst alle

Verkehrsteilnehmer im Oberaargau willkommen Auf den Hauptverkehrsachsen

werden wir so darauf aufmerksam gemacht, dass der geografi-
sche Oberaargau jetzt erreicht ist Die Grenze ist dabei aber schwierig zu
ziehen Geografisch, rechtlich und politisch war der Oberaargau zu
unterschiedlichen Zeiten auch verschieden definiert Das zeigen auf
fundierte und grundsätzliche Art die beiden Aufsatze von Anne-Marie Dubler
und Simon Kuert im aktuellen Buch, die sich mit Entstehung, Begriff und

Umfang der Region Oberaargau befassen

Die verschiedenen Beitrage in diesem Jahrbuch unterstreichen ebenso wie
der mehrsprachige Willkommensgruss auf der Orientierungstafel am
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Wegesrand die Offenheit von Verantwortungstragern des Oberaargaus,
aber noch viel genereller auch die Bemühungen, unsere Mitmenschen
ernst zu nehmen und zu achten, sie zu unterstutzen und zu begleiten,
ihre Eigenart und ihre Wurzeln zu respektieren Sich begrussen und
andere willkommen heissen, aber auch sich fur sie zu interessieren, bedeutet

nichts weniger als den Anfang von Demokratie, es ist die Voraussetzung,

um gemeinsam Probleme zu losen

Die kleinen Grussworte, gerichtet an alle, zeigen vorerst, dass es hier nicht

Burgerinnen und Burger erster, zweiter und dritter Klasse, je nach
Einkommen, Bildungsstand, Beitrag an das Bruttosozialprodukt oder anderen

Kriterien gibt Sie gelten allen, die sich darauf einlassen Sie sagen
aber auch, dass Grenzen uberschritten werden sollen, und sie bilden eine
Brücke fur die Grenzganger und Grenzfahrer, die auf Neues zugehen und

es erfahren wollen
Genau so soll dieser Band 44, wie alle 43 vorangegangenen Bande, eine
Brücke bilden Er mochte Ihnen, der Leserin, dem Leser, den Zugang und

Ubergang zu Neuem und vielleicht bisher Unbekanntem eroffnen
Gerade in einem dieser Tradition verbundenen Jahrbuch muss es von Zeit

zu Zeit auch strukturelle Neuerungen geben Dieses Jahr finden Sie als

neues Element die Besprechung von neu erschienenen Schriften, die im

Oberaargau entstanden sind oder ihn zum Inhalt haben
Ein grosser Dank geht an alle, die in traditioneller und neuer Art zum
Entstehen dieses Buches beigetragen haben Besonders danken wir allen

Leserinnen und Lesern fur ihr treues und vielleicht auch neues Interesse

Ihnen und ihrer Aufmerksamkeit ist unsere Arbeit gewidmet
Herzogenbuchsee, im Spatsommer 2001 Martin Fischer

Redaktion

Jurg Rettenmund, Huttwil, Präsident
Valentin Binggeli, Bleienbach

Martin Fischer, Herzogenbuchsee
Margreth Hanni-Hugli, Langenthal
Simon Kuert, Langenthal
Erwin Luthi, Herzogenbuchsee
Herbert Rentsch, Herzogenbuchsee
Fredi Salvisberg, Wiedlisbach
Daniel Scharer, Schwarzenbach-Huttwil
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